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Alles fahrt Ski … 

„Nächster Halt St. Moritz“, tönt es aus den Lautsprechern, und 

Gian schaut bereits jetzt schon gespannt aus dem Fenster. Grosse 

Hotels, Weltmeisterschaften im Ski- und Bobfahren, die 

Pferderennen auf dem vereisten See im Winter und viele 

Prominente, die die wunderschöne Landschaft des Engadins 

geniessen. Ob seine Klischee-Vorstellungen auch wirklich stimmen? 

„Hier steige ich kurz aus“ – sagt`s, und schon steht Gian auf dem 

Perron. Jetzt gehe ich auf Entdeckungsreise in St. Moritz. 

Zuerst zieht es Gian zum Tourismus-Büro: „Wenn ich etwas über 

den Tourismus und seine Entwicklung im Engadin wissen will, dann erfahre ich es sicher hier.“ Die 

Dame am Schalter gibt bereitwillig und in perfektem Englisch einem amerikanischen Ehepaar 

Auskunft. Grund genug, in den vielen Broschüren zu schmökern. „Aha – so präsentiert sich St. Moritz 

also in seiner Broschüre.“ 
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Liedtext „Alles fahrt Ski“ 

1. s'Grittli mit Keilhose, satte, puderet, g'schminkt, parfü- 

miert, stoht wie ne Kueh uff de Latte, z'mitts uff dr Piste und 

friert. D'Hänsche hett 's Grittli verlore, iskalt sind d'Finger vom 

Schnee: 's jommeret halber verfrore: "Wie schön wär's bim 

'Feif-o-Glogge-Tee'!" 

Refrain:  Alles fahrt Schi, alles fahrt Schi, 

Schi fahrt die ganzi Nation. Alles fahrt Schi, alles fahrt Schi, 

d'Mamme, dr Bappe, dr Sohn. Es git halt nüt Schöners, juhe, 

juhe, als Sunneschy, Bärge und Schnee. 

2. D'Schilehrer flott demonschtriere, Slalom und Sprunglauf 

im Schuss. Gli wills dr Meier probiere, fliegt wiene Mählsagg 

uff d'Nuss. Springe uff d'Syte macht Freude: stolz seit dr Lehrer: 

" 's isch guet!" Druff meint dr Meier bescheide: "Dr Sytesprung 

liegt mir im Bluet!" 

Refrain 

3. D'Sässelift bringe d'Pärli uffe ins Bärgrestaurant, dört 

sitzt dr Köbi und's Clärli, fröhlig im Liegstuel binand, 's Clärli 

tuet salbe und schmiere, 's liegt an dr Sunne ganz schlapp; 

Schüch seit's mit zündroter Bire: "Ich fahre mit em Bähnli durab!" 

Refrain 

4. Zobe bim Danz seit dr Dölf: "Samba git Vorlag in d'Bei!" 

's Miggi macht mit bis am zwölfi, 's gfallt em, 's möcht gar 

nümme hei. Schnäll nimmt's en Schluck vo sym Schnäpsli, git 

dänn im Dölf dr Räscht. Plötzlig seit es zu sym Schätzli: "Ich 

blib morn dr ganz Daag im Näscht !" 

Refrain 


